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Innerhalb meines persönlichen Beziehungsnetzes oder in Gruppen
gemeinschaftlicher Aktivitäten:
Immer wieder werde ich mit der Forderung konfrontiert, doch
„bitte die Politik rauszuhalten“.

Mir fällt es schwer, diese Haltung zu verstehen.
In einer Demokratie, wie hier bei uns in Deutschland ist es
wesentlich, dass die Menschen in diesem Land auch politisch
sind,  denn  sonst  wären  wir  nur  ‚Stimmvieh‘,  das  in
regelmäßigen Abständen zur Wahl aufgefordert wird und dann
ruhig zu sein hat.

Aber nein. Das stimmt ja auch nicht!
Denn landein und landaus gibt es ja vielfältige Möglichkeiten,
sich politisch zu äußern.
Doch da bleibt es dann meistens bei der Kritik an Politik,
Parteien  und  Politiker:innen,  sei  es  qualifiziert  oder
unqualifiziert.
Letztes ist leider häufiger anzutreffen!

Inhaltlich  findet  jedoch  selten  eine  ausführliche  und
differenzierte Auseinandersetzung statt, es sei denn in dafür
ausgewählten  und  exklusiven  ‚Zirkeln‘,  wie  politischen
Organisationen, sei es Gewerkschaften, Parteien, Bürger:innen-
Initiativen oder vielleicht noch Religionen.

Doch in unserem alltäglichen Umgang scheinen politische Themen
und der Austausch politischer Ansichten nicht ‚en vogue‘, ja
sogar manchmal ein Tabu zu sein.

Dazu  gesellt  sich  dann  mein  Eindruck,  als  würden  manche
meinen, der politische Diskurs würde ‚die Stimmung versauen‘.

Dabei sind es doch jene, die immer wieder über Politik und
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Politiker:innen  mäkeln,  die  die  Stimmung  in  unserem  Land
versauen!

Ich  kann  mir  nicht  vorstellen,  dass  der  respektvolle  und
wertschätzende  Dialog  über  politische  Themen  die  Stimmung,
geschweige  denn  menschliche  Beziehungen  versauen  oder
gefährden  kann.
Es sei denn, man kann die Beziehungsebene von der inhaltlichen
Ebene nicht trennen.

Gerade  in  diesen  Tagen,  wo  unsere  Demokratie  vor  großen
Herausforderungen steht und wir uns die Frage stellen müssen,
ob wir eine freie und offene Gesellschaft bleiben wollen und
können,  finde  ich  es  nicht  nebensächlich,  sich  auch  in
alltäglichen Begegnungen über politische Themen auszutauschen.

Aber  vielleicht  kannst  du  mir  deine  Meinung  und  deine
Überlegungen  dazu  mitteilen?


